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Kleinste Mostobsternte

F+G/-r. Diesen Herbst wird es sehr

wenig Mostobst geben: Bei den

Mostäpfeln wird die kleinste Ern-
te seit 1991 vorhergesagt, während
man bei den Mostbirnen mit der
kleinsten Ernte überhaupt rechnen
muss. Die Mostereien können
damit bestenfalls ihren Bedarf von
acht Monaten deckten. Dank Ern-
teausgleichsreserven wird es aber
nicht zu Versorgungsengpässen
kommen.

Regionen unterschiedlich
betroffen

Thurgau und St. Gallen als mit
Abstand grösste Produktionsregi-
on liegen mit je etwa 31 Prozent
der letztjährigen Mostäpfel-Ernte
leicht über, mit 71 Prozent und 75

Prozent der letztjährigen Mostbir-
nen-Emte dafür leicht unter dem
gesamtschweizerischen Mittel von
27 Prozent bei den Mostäpfeln und
78 Prozent bei den Mostbirnen.
Interessant wird ein Blick auf die
Prognosen für Luzern: Hier erwar-
tet man nur gerade 15 Prozent der
letztjährigen Mostbirnen. Prozen-
tual am besten weg kommt das
Wallis mit 74 Prozent der letzt-

se aus den Bergen statt Filetsteaks
aus Argentinien, raffinierter, sai-
songerechter Eintopf statt Cham-
pagnertrüffel-Menü - ist wichtig.

VeA/Aar/, &7e«ce/zote/ i/nrf
Äesfa;;rant Go/?/;-;«/, Mooj Ae;
Äacfo//ze// (DewTsc/z/awcZ):

Die Trends beim Essen und Trin-
ken sind: Natur erleben, riechen,
sehen, fühlen und schmecken kön-
nen. Natürliche Produkte aus der
Region und Saison. Gemäss neu-
en Umfragen möchten 18 Millio-
nen Deutsche sich gesund ernähren
und gesund leben.

der letzten 10 Jahre

jährigen Mostäpfeln und der Aar-
gau mit 83 Prozent der letztjähri-
gen Mostbirnen.

Haben wir bald auch
zuwenig Äpfel?

Die häufigste Frage dieses Herb-
stes! Denn nicht zum erstenmal in
diesem Jahrzehnt folgt auf eine
«Rekordernte» ein Jahr mit mas-
siven Ernteeinbussen. Schuld dar-
an tragen - wie bei der Most-
Obsternte - die vielen aufeinan-
derfolgenden Frostnächte vom
April. Sie haben die Ernte 1997

nicht nur beinahe auf das Niveau

Damit der Tag gut
beginnt

«Zwee Äe/crt/te .vz>;f/ a/n z IMorge
«nrf ftïenûf s ' £&se aèevwrge;
<7o «H/ t/fl é7«/V 'Dm XflV/', c/m,

merfecA noV/, t/éi Km/Aé/Y en Gm?

Dn/jf meznt c/ä tznt/er:
'Da AcA /ce; &/;, c/a AcA 7Aé

so sA/Aef c/enn tfia zwee.
Dé; CAmcA/cAê/ c/à' Ac/î c/enn cAo;
'JFer w;7/ no cA/; - WaAao?'»

Damit den Kollegen ähnliches
nicht passiert, habe ich einen gu-
ten Tip: Braue einen frischen Kaf-
fee von Blaser AG, Bern, servie-
re frisches Bauernbrot und frische
Molkereibutter mit Baer Camem-
bert dazu, und in der Znünipause
gibt's dann Sputnik, den einzigar-
tigen Nussgipfel von Hero als Zwi-
schenverpflegung. Hero-Sputnik
sind ganz einfach herzustellen und
kosten erst noch nicht viel.

Nähere Auskünfte darüber erteilt

gerne die Hero, Lenzburg. Beach-
tet auch das entsprechende Inserat
im «Der Fourier».

des letzten grossen Frostjahres von
1991 reduziert, sondern auch noch
überdurchschnittlich viele Früchte
so stark deformiert, dass sie nicht
mehr als Tafeläpfel verkauft wer-
den können. So versucht die Obst-
branche, das Angebot wie jedes
Jahr mit einem Vermarktungskon-
zept so gut wie möglich auf die
Nachfrage abzustimmen.

Wenigstens die Zwetschgen...

ergeben eine einigermassen
befriedigende Ernte. Zwar hängen
an den Bäumen 20 Prozent weni-
ger als 1996, doch dürfte sich die
Handelsmenge nur um knapp zehn
Prozent reduzieren. Sie entspricht
damit bis auf wenige Tonnen
genau dem Zehnjahresmittel.

Schweizerische
Neuerscheinung

FP/-r. Die traditionelle Schweizer
Küche kennt das Sauerkraut und
die Sauerrüben in Form von Ber-
ner Platte mit geräuchertem
Fleisch und Wurstwaren aller Art.
Mit einer schweizerischen Erster-
scheinung ist ein Kochbuch ent-
standen, in dem man das Kraut und
die Rüben von einer ganz neuen
und kontrastreichen Seite kennen
lernt. Die gelungenen, immer aber
harmonischen Kombinationen mit
Saisongemüse, manchmal auch
mit Früchten, machen Sauerkraut
und Sauerrüben zum kulinarischen
Trendsetter in der gesunden All-
tagskiiche. Und was wichtig ist:
mit Rezepten für Suppen, Vor-
speisen, Salate und Hauptgerichte
werden beide zu Gerichten, wel-
che während des ganzen Jahres

genossen werden können.

Erhältlich in allen Buchhandlungen oder
gegen Rechnung bei der Schweiz. Gemü-
se-Union, Bahnhofetrasse 87, 3232 Ins, zum
Preis von 19 Franken je Exemplar.
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